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Hilti HVZ dynamic Verbundanker

1 Bauaufsichtlich zugelassene Dübel zur Verankerung
nichtruhender Lasten im gerissenen und ungerissenen Beton
für KBK-Anlagen

Upat UMV multicone dynamic Verbundanker

42629844.eps

Bd = Betondicke

Bn = Bohrernenndurchmesser

Bt = Bohrlochtiefe

Dd = Dübelplattendicke

Im = Injektionsmörtel

Mv = Markierung der Verankerungstiefe

Sb = Spannbuchsen
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Im folgenden wird für die Upat UMV multicone dynamic Verbundanker und die Hilti
HVZ dynamic Verbundanker die Bezeichnung “Dübel” verwendet.

Die Befestigungen von KBK-Aufhängungen oder KBK-Säulen werden dynamisch,
schwellend beansprucht.

Die Dübel für dynamische Lasten haben die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
durch das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt).

Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Anwendbarkeit der Dübel im
Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. Die Voraussetzungen für den Einsatz
der Dübel sind damit erbracht, eine bauaufsichtliche Zustimmung für den Einzelfall ist
nicht erforderlich.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

Die Befestigungsvorschläge gemäß den Auswahltabellen (siehe Kapitel 2 und
3) sind mit den Dübelherstellern abgestimmt und gelten für die Bundesrepublik
Deutschland. Bei Einsatz dieser Dübelbefestigungen in anderen Ländern sind
die entsprechenden nationalen Vorschriften zu beachten.

Folgende Nachweise liegen bei der Demag Cranes & Components vor:

- Die allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen des DIBt
(Deutsches Institut für Bautechnik)

- Die Berechnungsunterlagen für die vorgeschlagenen Befestigungen.

Auf der Grundlage der Zulassungsbescheide ist die Verwendung der Dübel mit fol-
genden Maßnahmen durchzuführen:

1. Kräfte festlegen, berechnen und Befestigung auswählen

(zul. Tragfähigkeiten gemäß den Auswahltabellen, siehe Kapitel 2 und 3).

2. Abklären der Beton-Voraussetzungen durch den Baustatiker des Kunden:

- Betonfestigkeitsklasse

- Betondicke

- Lage der Dübel im Beton, Randabstände, Randbewehrungen usw.

(Abklärung der Zulässigkeit nach den Zulassungsbescheiden)

- Tragfähigkeit des Verankerungsgrundes

- Genehmigung für die örtliche Kräfteeinleitung

- Dübelplatten der Deckenlasche S oder der Deckentraverse müssen vollflä-
chig mit der Betondecke verspannt sein, eine Ausgleichschicht (Abstands-
montage) ist nicht zulässig.

3. Die Klärungen nach 1. und 2. sind schriftlich zu dokumentieren und dem Prüf-
buch der KBK-Anlage beizufügen.

Die Montage des zu verankernden Dübels ist gemäß der Montageanleitung und der
Zeichnung der Krananlage vorzunehmen.

Die Montagebestimmungen für Upat UMV multicone dynamic Verbundanker (siehe
Abschnitt 4.2.1) bzw. für Hilti HVZ dynamic Verbundanker (siehe Abschnitt 4.2.2) sind
zu beachten.

Für KBK-Anlagen werden als Anbauteile Deckenlaschen S oder Deckentraversen für
senkrechte Aufhängungen und Dübelplatten für Säulen-Schwenkkrane eingesetzt.

1.1 Allgemeine Angaben
zum Einsatz von
Dübeln

1.2 Richtlinien zur
Projektierung und
Auftragsabwicklung

1.2.1 Projektierung

1.2.2 Ausführen der Befestigung
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Die Dübel dürfen für Verankerungen unter vorwiegend ruhender Belastung und unter
vorwiegend nicht ruhender Belastung in bewehrtem und unbewehrtem Normalbeton
der Festigkeitsklasse von mindestens B25 und höchstens B55 nach DIN 1045 bzw.
mindestens C20/25 und höchstens C50/60 nach DIN EN 206 verwendet werden.
Sie dürfen im gerissenen und ungerissenen Beton verankert werden.

Die Dübel dürfen nur verwendet werden, sofern keine Anforderungen hinsichtlich der
Feuerwiderstandsdauer an die Gesamtkonstruktion einschließlich der Dübel gestellt
werden.

Die Temperatur darf im Bereich der Vermörtelung +50 °C, kurzfristig + 80 °C, nicht
überschreiten.

Der Dübel darf nur für Anbauteile in geschlossenen und trockenen Räumen verwen-
det werden. Sie sind für Bäder nicht geeignet.

Die Verankerungen sind sorgfältig zu planen. Das Anbauteil muss immer aus Stahl
bestehen, das Durchgangsloch muss eingehalten werden. Durchgangslöcher als
Langlöcher sind nicht zulässig!

Die Lage des Bohrloches ist so zu wählen, dass ein Beschädigen der Bewehrung
vermieden wird.

Die Voraussetzungen und maßlichen Vorschriften sind für beide Dübeltypen
unterschiedlich. Eine Mischung ist nicht zulässig.

Upat UMV multicone dynamic Verbundanker

Der Upat UMV multicone dynamic Verbundanker besteht aus einem Gewindestahl
der Festigkeitsklasse 8.8 mit einer Drahtgewebehülse, einer Spannbuchse, einer
Sechskantmutter mit Kontermutter der Festigkeitsklasse 8, einer Unterlegscheibe
und einer Mörtelpatrone.

Der Dübel darf nur in Verbindung mit der Spannbuchse, die zwischen dem Gewinde-
stahl und dem Anbauteil eingesetzt wird, verwendet werden.

Die Auslegung der Dübel gilt für einen Lastspielbereich bis 2 x 106 Lastspiele.

Die Mörtelpatrone ist vor Sonneneinstrahlung und Hitzeeinwirkung zu schützen und
entsprechend der Montageanleitung kühl zu lagern.

Hilti HVZ dynamic Verbundanker

Der Hilti HVZ dynamic Verbundanker besteht aus einer Ankerstange mit Gewinde der
Festigkeitsklasse 8.8, einer Sechskantmutter der Festigkeitsklasse 8 mit Verfüllschei-
be und Kugelscheibe, einer Sicherungsmutter und einer Mörtelschlauchpatrone so-
wie dem Hilti Injektionsmörtel.

Der Dübel darf nur in Verbindung mit dem zwischen dem Anbauteil und der Anker-
stange injizierten Injektionsmörtel verwendet werden.

Die Auslegung der Dübel gilt für einen Lastspielbereich bis 2 x 106 und mehr Last-
spiele.

Mörtelschlauchpatronen und Injektionsmörtelkartuschen sind vor Sonneneinstrahlung
und Hitzeeinwirkung zu schützen und entsprechend der Montageanleitung trocken
bei Temperaturen von +5 °C bis maximal +25 °C zu lagern.

Mörtelschlauchpatronen und Injektionsmörtelkartuschen mit abgelaufenem Verfalls-
datum dürfen nicht verwendet werden.

1.3 Allgemeine
Einsatzbestimmungen

1.4 Dübeltypspezifische
Einsatzbestimmungen

Ausführung

Einsatzbestimmungen

Lagerung

Ausführung

Einsatzbestimmungen

Lagerung
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2 Auswahltabellen Hängekrane und Hängebahnen

Die Deckenlasche S ist geeignet für senkrechte Aufhängungen.

Bei Verwendung der Deckenlasche S ist ein nachträgliches horizontales Ausrichten
der Bahn nicht möglich!

Weitere Hinweise siehe Druckschriften Kranbaukasten KBK-classic
(Bestell-Nr. 202 975 44) bzw. KBK-Aluline (203 244 44).

Ausführung

Jedes Dübelset besteht aus Ankerstangen, Spannbuchsen, Unterlegscheiben,
Sechskantmuttern mit Kontermuttern, Mörtelpatronen, Setzwerkzeug mit Monta-
gehülse, Montageanleitung und Montageprotokoll.
Deckenlasche S und Dübel galvanisch verzinkt

Bestellbeispiel

für 12 Aufhängungen KBK II an mind. 200 mm Betondicke, 1000 kg Tragfähigkeit:
12 Stück Deckenlasche S, Bestell-Nr. 204 860 46 S, KBK II, d = 16 mm,
3 Stück 8er-Dübelset, Bestell-Nr. 851 162 44, UMV dyn 100 M12/50

Ausführung

Jedes Dübelset besteht aus Ankerstangen, Sechskantmuttern mit Verfüllscheiben
und Kugelscheiben, Sicherungsmuttern, Mörtelschlauchpatronen, Montageanleitung
und Montageprotokoll.
Mörtelkartusche Hilti HIT HY 150 incl. 2 Mischer
Deckenlasche S und Dübel galvanisch verzinkt

Bestellbeispiel

für 12 Aufhängungen KBK II an mind. 200 mm Betondicke, 1000 kg Tragfähigkeit:
12 Stück Deckenlasche S, Bestell-Nr. 204 860 46 S, KBK II, d = 15 mm,
6 Stück 4er-Dübelset, Bestell-Nr. 851 168 44, HVZ dynamic M12 x 95 / 50
1 Stück Mörtelkartusche, Bestell-Nr. 851 174 44

2.1 Dübelverankerung für Bahnaufhängungen mit Deckenlasche S

42621945.eps

KBK 100, I, II-L, II, III, Aluline 120, 180 KBK III / M20

Upat UMV multicone dynamic
Verbundanker

Hilti HVZ dynamic Verbundanker
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reknadnubreVcimanydenocitlumVMUtapUdnuSehcsalnekceDtimgnugnähfuanhaB

ekcidnoteBtsednim ]mm[ 002 052
pytsgnugnähfuA

I,001KBK
021enilulA

III,II,L-IIKBK
081enilulA

02M/IIIKBK
III,II,L-IIKBK

081enilulA
02M/IIIKBK

dnellewhcsKtiekgihäfgarT.luz ]gk[ 057 0521 0062 0071 0062

.rN-lletseBSehcsalnekceD S64958402 S64068402 S64887715 S64068402 S64887715

thciweGSehcsalnekceD ]gk[ 4,6 9,01 9,7 9,01 9,7

SehcsalnekceDejlebüDlhaznA 2 2 4 2 4

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44061158 44061158 44061158 44161158 44161158

.rN-lletseB)lebüD8(teslebüD-re8 44261158 44261158 44261158 44461158 44461158

thciweGteslebüD-re8/re4 ]gk[ 8,1/9,0 8,1/9,0 8,1/9,0 4,3/7,1 4,3/7,1

tapUpytlebüD
001nydVMU

05/21M
001nydVMU

05/21M
001nydVMU

05/21M
521nydVMU

06/61M
521nydVMU

06/61M

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 10,4 40,7 5,6 12,9 5,6

bdnatsbalebüD ]mm[ 033 043 081 043 081

tsednim dnatsbadnaR )1 ]mm[ 001 021 0001 051 003

leßörgnehcsalnekceD b ]mm[ 093 014 042 014 042

D hcsalnekce leßörgne c ]mm[ 021 021 - 021 -

D hcsalnekce tekcidne ]mm[ 51 52 02 52 02

D hcsalnekce dgnurhobne ]mm[ 61 61 61 91 91

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 51 51 51 81 81

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 511 511 511 041 041

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 04 04 04 06 06

1) Bei kleineren Randabständen als 200 mm bei M12er Dübeln bzw. 250 mm bei M16er Dübeln muss im Bereich der Verankerungstiefe eine Längsbewehrung vorhanden sein
(weitere Angaben zur Randbewehrung siehe Zulassung).

2) Bei kleineren Randabständen als 190 mm bei M12er Dübeln bzw. 250 mm bei M16er Dübeln muss im Bereich der Verankerungstiefe eine Längsbewehrung vorhanden sein
(weitere Angaben zur Randbewehrung siehe Zulassung).

3) Je nach Dübelgröße und Deckenlaschendicke reicht eine 330 ml Mörtelkartusche für 13 bis 36 Dübel.

reknadnubreVcimanydZVHitliHdnuSehcsalnekceDtimgnugnähfuanhaB

ekcidnoteBtsednim ]mm[ 002 052
pytsgnugnähfuA

I,001KBK
021enilulA

III,II,L-IIKBK
081enilulA

02M/IIIKBK
III,II,L-IIKBK

081enilulA
02M/IIIKBK

dnellewhcsKtiekgihäfgarT.luz ]gk[ 057 0011 0022 0071 0062

.rN-lletseBSehcsalnekceD S64958402 S64068402 S64887715 S64068402 S64887715

thciweGSehcsalnekceD ]gk[ 4,6 9,01 9,7 9,01 9,7

SehcsalnekceDejlebüDlhaznA 2 2 4 2 4

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44861158 44861158 44861158 44071158 44071158

thciweGteslebüD-re4 ]gk[ 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2

.rN-lletseBlm033ehcsutrakletröM )3 44471158 44471158 44471158 44471158 44471158

itliHpytlebüD
cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
06/521x61M

cimanydZVH
06/521x61M

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 8,3 5,5 5,5 5,8 5,6

bdnatsbalebüD ]mm[ 033 043 081 043 081

dnatsbadnaRtsednim )2 ]mm[ 541 541 541 091 091

leßörgnehcsalnekceD b ]mm[ 093 014 042 014 042

leßörgnehcsalnekceD c ]mm[ 021 021 - 021 -

tekcidnehcsalnekceD ]mm[ 51 52 02 52 02

dgnurhobnehcsalnekceD ]mm[ 51 51 51 91 91

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 41 41 41 81 81

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 011 011 011 541 541

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 05 05 05 09 09

=nebagnalletseBehcilredrofrE

Upat UMV multicone dynamic Verbundanker

Hilti HVZ dynamic Verbundanker
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2.2 Dübelverankerung für Bahnaufhängungen mit Deckentraverse

Die Deckentraverse für Deckenlasche A
bzw. für Deckenblech B bei KBK III /
M20 ist geeignet für senkrechte Aufhän-
gungen und in eingeschränktem Maße
für V-Aufhängungen.

Um ein Ausrichten der Bahn zu ermögli-
chen, empfehlen wir, die Deckentraver-
sen quer zur Bahn anzubringen.

Weitere Hinweise siehe Druckschriften
Kranbaukasten KBK-classic
(Bestell-Nr. 202 975 44) bzw.
KBK-Aluline (203 244 44).

42629645.eps

Ausführung

Jedes Dübelset besteht aus Ankerstangen, Spannbuchsen, Unterlegscheiben,
Sechskantmuttern mit Kontermuttern, Mörtelpatronen, Setzwerkzeug mit Monta-
gehülse, Montageanleitung und Montageprotokoll.
Deckentraverse weißaluminium (RAL 9006), Dübel galvanisch verzinkt

Bestellbeispiel

für 12 Aufhängungen KBK II an mindestens 200 mm Betondicke:
12 Stück Deckentraverse, Bestell-Nr. 517 790 46 S, KBK II, d = 16 mm,
6 Stück 8er-Dübelset, Bestell-Nr. 851 162 44, UMV dyn 100 M12/50

Ausführung

Jedes Dübelset besteht aus Ankerstangen, Sechskantmuttern mit Verfüllscheiben
und Kugelscheiben, Sicherungsmuttern, Mörtelschlauchpatronen, Montageanleitung
und Montageprotokoll.
Mörtelkartusche Hilti HIT HY 150 incl. 2 Mischer
Deckentraverse weißaluminium (RAL 9006), Dübel galvanisch verzinkt

Bestellbeispiel

für 12 Aufhängungen KBK II an mindestens 200 mm Betondicke:
12 Stück Deckentraverse, Bestell-Nr. 517 790 46 S, KBK II, d = 15 mm,
12 Stück 4er-Dübelset, Bestell-Nr. 851 168 44, HVZ dynamic M12 x 95 / 50,
2 Stück Mörtelkartusche, Bestell-Nr. 851 174 44

Upat UMV multicone dynamic
Verbundanker

Hilti HVZ dynamic Verbundanker
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reknadnubreVcimanydZVHitliHdnuesrevartnekceDtimgnugnähfuanhaB

ekcidnoteBtsednim ]mm[ 002 052
pytsgnugnähfuA 021enilulA,I,001KBK 081enilulA,III,II,L-IIKBK 02M/IIIKBK 02M/IIIKBK

dnellewhcsKtiekgihäfgarT.luz ]gk[ 057 0071 0062 0062

atiekgittimreßuAelamixam ]mm[ 05 08 08 08

.rN-lletseBesrevartnekceD S64987715 S64097715 S64397715 S64197715

thciweGesrevartnekceD ]gk[ 2,11 1,12 43 13

esrevartnekceDejlebüDlhaznA 4 4 6 4

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44861158 44861158 44861158 44071158

thciweGteslebüD-re4 ]gk[ 0,1 0,1 0,1 0,2

.rN-lletseBlm033ehcsutrakletröM )3 44471158 44471158 44471158 44471158

itliHpytlebüD 05/59x21McimanydZVH 05/59x21McimanydZVH 05/59x21McimanydZVH 06/521x61McimanydZVH

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 95,3 79,4 9,4 15,7

bdnatsbalebüD ]mm[ 053 054 055 005

cdnatsbalebüD ]mm[ 001 522 002x2 062

dnatsbadnaRtsednim )2 ]mm[ 541 541 541 091

hehöhnesrevartnekceD ]mm[ 511 511 531 531

leßörgnesrevartnekceD b ]mm[ 004 005 056 055

leßörgnesrevartnekceD c ]mm[ 051 572 005 013

tekcidnesrevartnekceD ]mm[ 51 51 51 51

dgnurhobnesrevartnekceD ]mm[ 51 51 51 91

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 41 41 41 81

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 011 011 011 541

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 05 05 05 09

=nebagnalletseBehcilredrofrE

reknadnubreVcimanydenocitlumVMUtapUdnuesrevartnekceDtimgnugnähfuanhaB

ekcidnoteBtsednim ]mm[ 002 052
pytsgnugnähfuA 021enilulA,I,001KBK 081enilulA,III,II,L-IIKBK 02M/IIIKBK 02M/IIIKBK

dnellewhcsKtiekgihäfgarT.luz ]gk[ 057 0071 0062 0062

atiekgittimreßuAelamixam ]mm[ 05 08 08 08

.rN-lletseBesrevartnekceD S64987715 S64097715 S64297715 S64197715

thciweGesrevartnekceD ]gk[ 2,11 1,12 13 13

esrevartnekceDejlebüDlhaznA 4 4 6 4

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44061158 44061158 44061158 44161158

.rN-lletseB)lebüD8(teslebüD-re8 44261158 44261158 44261158 44461158

thciweGteslebüD-re8/re4 ]gk[ 8,1/9,0 8,1/9,0 8,1/9,0 4,3/7,1

tapUpytlebüD 05/21M001nydVMU 05/21M001nydVMU 05/21M001nydVMU 06/61M521nydVMU

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 95,3 23,6 94,6 53,9

bdnatsbalebüD ]mm[ 053 054 005 005

cdnatsbalebüD ]mm[ 001 522 031x2 062

dnatsbadnaRtsednim )1 ]mm[ 001 031 0001 081

hehöhnesrevartnekceD ]mm[ 511 511 531 531

leßörgnesrevartnekceD b ]mm[ 004 005 055 055

D srevartnekce leßörgne c ]mm[ 051 572 013 013

D srevartnekce tekcidne ]mm[ 51 51 51 51

D srevartnekce dgnurhobne ]mm[ 61 61 61 91

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 51 51 51 81

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 511 511 511 041

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 04 04 04 06

1) Bei kleineren Randabständen als 200 mm bei M12er Dübeln bzw. 250 mm bei M16er Dübeln muss im Bereich der Verankerungstiefe eine Längsbewehrung vorhanden sein
(weitere Angaben zur Randbewehrung siehe Zulassung).

2) Bei kleineren Randabständen als 190 mm bei M12er Dübeln bzw. 250 mm bei M16er Dübeln muss im Bereich der Verankerungstiefe eine Längsbewehrung vorhanden sein
(weitere Angaben zur Randbewehrung siehe Zulassung).

3) Je nach Dübelgröße und Deckentraversendicke reicht eine 330 ml Mörtelkartusche für 13 bis 36 Dübel.

Upat UMV multicone dynamic Verbundanker

Hilti HVZ dynamic Verbundanker
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3 Auswahltabellen Säulenschwenkkrane

Die Schwenkkran-Säule wird an die Dübelplatte geschraubt.
Auslegung gilt für alle den Säulen zugeordneten Auslegern und Hublasten.
Weitere Hinweise siehe Datenblatt Säulenschwenkkran KBK
(Bestell-Nr. 203 564 44).

Bei den folgenden Schwenkkranen mit Dübelplatte sind wegen der Durchbiegung als
max. Säulenhöhen h zulässig.

42629744.eps

Ausführung

Jedes Dübelset besteht aus Ankerstangen, Spannbuchsen, Unterlegscheiben,
Sechskantmuttern mit Kontermuttern, Mörtelpatronen, Setzwerkzeug mit Monta-
gehülse, Montageanleitung und Montageprotokoll.
Die Dübelplatten enthalten eine Öffnung für die Zuleitung.
Dübelplatte narzissengelb (RAL 1007), Dübel galvanisch verzinkt

Bestellbeispiel

für eine Säule KBK I auf mindestens 200 mm Betondicke:
1 Stück Dübelplatte, Bestell-Nr. 851 181 44, KBK I,
1 Stück 8er-Dübelset, Bestell-Nr. 851 162 44, UMV dyn 100 M12/50,
4 Stück Schrauben, Bestell-Nr. 307 490 99, M16 x 45

eluäS gnudalsuAxtsalbuH hehöhneluäSelamixam

IKBK m2xgk005,m3xgk052 mm5203

V-IKBK m4xgk052,m3xgk005,m3xgk004 mm5253

IIKBK m4xgk008 mm0504

V-IIKBK m5xgk0001 mm5504

Größere Säulenhöhen h sind jedoch durch die Verwendung von Sockeln möglich,
siehe Abschnitt 3.3.

KBK 100 KBK I KBK I-V KBK II KBK II-V

3.1 Säulenbefestigung mit Dübelplatte und Upat UMV multicone dynamic Verbundankern
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reknadnubreVcimanydenocitlumVMUtapUdnuettalplebüDtimgnugitsefebneluäS

ekcidnoteBtsednim ]mm[ 002
pytneluäS 001KBK IKBK V-IKBK IIKBK V-IIKBK

.rN-lletseBettalplebüD 44081158 44181158 44281158 44381158 44481158

thciweGettalplebüD ]gk[ 52 85 671 323 427

ettalplebüDejlebüDlhaznA 4 8 8 21 61

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44061158 44061158 44061158 44061158 44061158

.rN-lletseB)lebüD8(teslebüD-re8 44261158 44261158 44261158 44261158 44261158

thciweGteslebüD-re8/re4 ]gk[ 8,1/9,0 8,1/9,0 8,1/9,0 8,1/9,0 8,1/9,0

ettalpßufneluäSrüfnebuarhcS 54x61M 54x61M 05x42M 55x42M 07x72M

.rN-lletseBebuarhcS 99094703 99094703 99486903 99586903 99188051

ettalplebüDejnebuarhcSlhaznA 4 4 4 6 8

ebuarhcSejthciweG ]gk[ 1,0 1,0 72,0 92,0 33,0

tapUpytlebüD
001nydVMU

05/21M
001nydVMU

05/21M
001nydVMU

05/21M
001nydVMU

05/21M
001nydVMU

05/21M

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 69,6 95,7 25,7 54,7 15,7

bdnatsbalebüD ]mm[ 003 052x2 014x2 053x3 073x4

dnatsbadnaRtsednim )1 ]mm[ 051 051 051 051 051

leßörgnettalplebüD b ]mm[ 053 055 078 0011 0351

tekcidnettalplebüD ]mm[ 52 52 03 53 04

dgnurhobnettalplebüD ]mm[ 61 61 61 61 61

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 51 51 51 51 51

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 511 511 511 511 511

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 04 04 04 04 04

ebuarhcStnemomherdheiznA ]mN[ 051 051 005 005 057

ekcidnoteBtsednim ]mm[ 052
pytneluäS 001KBK IKBK V-IKBK IIKBK V-IIKBK

.rN-lletseBettalplebüD 44081158 44181158 44191158 44291158 44391158

thciweGettalplebüD ]gk[ 52 85 841 562 915

ettalplebüDejlebüDlhaznA 4 8 8 21 61

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44061158 44061158 44161158 44161158 44161158

.rN-lletseB)lebüD8(teslebüD-re8 44261158 44261158 44461158 44461158 44461158

thciweGteslebüD-re8/re4 ]gk[ 8,1/9,0 8,1/9,0 4,3/7,1 4,3/7,1 4,3/7,1

ettalpßufneluäSrüfnebuarhcS 54x61M 54x61M 05x42M 55x42M 07x72M

.rN-lletseBebuarhcS 99094703 99094703 99486903 99586903 99188051

ettalplebüDejnebuarhcSlhaznA 4 4 4 6 8

ebuarhcSejthciweG ]gk[ 1,0 1,0 72,0 92,0 33,0

tapUpytlebüD
001nydVMU

05/21M
001nydVMU

05/21M
521nydVMU

06/61M
521nydVMU

06/61M
521nydVMU

06/61M

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 69,6 95,7 37,9 66,9 98,9

bdnatsbalebüD ]mm[ 003 052x2 053x2 003x3 013x4

dnatsbadnaRtsednim )1 ]mm[ 051 051 591 591 591

leßörgnettalplebüD b ]mm[ 053 055 008 0001 0031

tekcidnettalplebüD ]mm[ 52 52 03 53 04

dgnurhobnettalplebüD ]mm[ 61 61 91 91 91

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 51 51 81 81 81

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 511 511 041 041 041

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 04 04 06 06 06

ebuarhcStnemomherdheiznA ]mN[ 051 051 005 005 057

=nebagnalletseBehcilredrofrE

1) Bei kleineren Randabständen als 200 mm bei M12er Dübeln bzw. 250 mm bei M16er Dübeln muss im Bereich der Verankerungstiefe eine Längsbewehrung vorhanden sein
(weitere Angaben zur Randbewehrung siehe Zulassung).
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Ausführung

Jedes Dübelset besteht aus Ankerstangen, Sechskantmuttern mit Verfüllscheiben
und Kugelscheiben, Sicherungsmuttern, Mörtelschlauchpatronen, Montageanleitung
und Montageprotokoll.
Mörtelkartusche Hilti HIT HY 150 incl. 2 Mischer
Die Dübelplatten enthalten eine Öffnung für die Zuleitung.
Dübelplatte narzissengelb (RAL 1007), Dübel galvanisch verzinkt

Bestellbeispiel

für eine Säule KBK I auf mindestens 200 mm Betondicke:
1 Stück Dübelplatte, Bestell-Nr. 851 186 44 N, KBK I,
2 Stück 4er-Dübelset, Bestell-Nr. 851 168 44, HVZ dynamic M12 x 95 / 50,
4 Stück Schrauben, Bestell-Nr. 307 490 99, M16 x 45,
1 Stück Mörtelkartusche, Bestell-Nr. 851 174 44

KBK 100 KBK I KBK I-V KBK II KBK II-V

Die Schwenkkran-Säule wird an die Dübelplatte geschraubt.
Auslegung gilt für alle den Säulen zugeordneten Auslegern und Hublasten.
Weitere Hinweise siehe Datenblatt Säulenschwenkkran KBK
(Bestell-Nr. 203 564 44).

Bei den folgenden Schwenkkranen mit Dübelplatte sind wegen der Durchbiegung als
max. Säulenhöhen h zulässig.

eluäS gnudalsuAxtsalbuH hehöhneluäSelamixam

IKBK m2xgk005,m3xgk052 mm5203

V-IKBK m4xgk052,m3xgk005,m3xgk004 mm5253

IIKBK m4xgk008 mm0504

V-IIKBK m5xgk0001 mm5504

Größere Säulenhöhen h sind jedoch durch die Verwendung von Sockeln möglich,
siehe Abschnitt 3.3.

3.2 Säulenbefestigung mit Dübelplatte und Hilti HVZ dynamic Verbundankern
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ekcidnoteBtsednim ]mm[ 052
pytneluäS 001KBK IKBK V-IKBK IIKBK V-IIKBK

.rN-lletseBettalplebüD N44581158 N44091158 44191158 44291158 44391158

thciweGettalplebüD ]gk[ 93 75 841 562 915

ettalplebüDejlebüDlhaznA 4 8 8 21 61

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44861158 44071158 44071158 44071158 44071158

thciweGteslebüD-re4 ]gk[ 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2

.rN-lletseBlm033ehcsutrakletröM )1 44471158 44471158 44471158 44471158 44471158

ettalpßufneluäSrüfnebuarhcS 54x61M 54x61M 05x42M 55x42M 07x72M

.rN-lletseBebuarhcS 99094703 99094703 99486903 99586903 99188051

ettalplebüDejnebuarhcSlhaznA 4 4 4 6 8

ebuarhcSejthciweG ]gk[ 1,0 1,0 72,0 92,0 33,0

itliHpytlebüD
cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
06/521x61M

cimanydZVH
06/521x61M

cimanydZVH
06/521x61M

cimanydZVH
06/521x61M

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 8,5 28,8 55,01 83,01 15,01

bdnatsbalebüD ]mm[ 053 522x2 053x2 003x3 013x4

dnatsbadnaRtsednim )2 ]mm[ 541 091 091 091 091

leßörgnettalplebüD b ]mm[ 054 055 008 0001 0031

tekcidnettalplebüD ]mm[ 52 52 03 53 04

dgnurhobnettalplebüD ]mm[ 51 91 91 91 91

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 41 81 81 81 81

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 011 541 541 541 541

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 05 09 09 09 09

ebuarhcStnemomherdheiznA ]mN[ 051 051 005 005 057

=nebagnalletseBehcilredrofrE

reknadnubreVcimanydZVHitliHdnuettalplebüDtimgnugitsefebneluäS

ekcidnoteBtsednim ]mm[ 002
pytneluäS 001KBK IKBK V-IKBK IIKBK V-IIKBK

.rN-lletseBettalplebüD N44581158 N44681158 N44781158 N44881158 N44981158

thciweGettalplebüD ]gk[ 93 18 163 453 946

ettalplebüDejlebüDlhaznA 4 8 8 61 02

.rN-lletseB)lebüD4(teslebüD-re4 44861158 44861158 44861158 44861158 44861158

thciweGteslebüD-re4 ]gk[ 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

.rN-lletseBlm033ehcsutrakletröM )1 44471158 44471158 44471158 44471158 44471158

ettalpßufneluäSrüfnebuarhcS 54x61M 54x61M 05x42M 55x42M 07x72M

.rN-lletseBebuarhcS 99094703 99094703 99486903 99586903 99188051

ettalplebüDejnebuarhcSlhaznA 4 4 4 6 8

ebuarhcSejthciweG ]gk[ 1,0 1,0 72,0 92,0 33,0

itliHpytlebüD
cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
05/59x21M

cimanydZVH
05/59x21M

dnellewhcstfarkguzlebüDelamixam ]Nk[ 8,5 57,7 3,7 8,6 72,7

bdnatsbalebüD ]mm[ 053 572x2 525x2 262x4 072x5

dnatsbadnaRtsednim )2 ]mm[ 541 541 541 541 541

leßörgnettalplebüD b ]mm[ 054 056 0511 0511 0541

tekcidnettalplebüD ]mm[ 52 52 53 53 04

dgnurhobnettalplebüD ]mm[ 51 51 51 51 51

noteBressemhcrudnnenrerhoB ]mm[ 41 41 41 41 41

noteBefeitzteS=efeithcolrhoB ]mm[ 011 011 011 011 011

lebüDtnemomherdheiznA ]mN[ 05 05 05 05 05

ebuarhcStnemomherdheiznA ]mN[ 051 051 005 005 057

1) Bei kleineren Randabständen als 190 mm bei M12er Dübeln bzw. 250 mm bei M16er Dübeln muss im Bereich der Verankerungstiefe eine Längsbewehrung vorhanden sein
(weitere Angaben zur Randbewehrung siehe Zulassung).

2) Je nach Dübelgröße und Dübelplattendicke reicht eine 330 ml Mörtelkartusche für 13 bis 36 Dübel.
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3.3 Säulenverlängerung durch Sockel bei Dübelbefestigung

Größere Säulenhöhen und damit längere Hakenwege können durch den Einsatz von
Sockeln erreicht werden. Das Lochbild der Sockelfußplatte ist gleich der Säulenfuß-
platte.

Sonderfall KBK 100: hier wird der Standardsockel KBK 100 mit der Dübelplatte
KBK I verwendet.

Der Sockel wird auf die Dübelplatte geschraubt.

Bei Einsatz von Sockeln ist die Höhe des Netzanschlussschalters zu beachten.

Sockel mit gleicher Fuß- und
Deckplatte

Die Sockel werden mit den zugehörigen Befestigungsschrauben für die Säule gelie-
fert. Sockelfuß- und Sockeldeckplatten enthalten eine Öffnung für die Zuleitung.

narzissengelb (RAL 1007)

1 Stück Sockel, Bestell-Nr. 204 869 46 S, KBK I-V, 700 mm

Ausführung

Bestellbeispiel

gnugitsefeblebüDiebettalpkceDrehcielggitiesdiebtimlekcoShcrudgnuregnälrevneluäS

pytneluäS 001KBK IKBK V-IKBK IIKBK V-IIKBK

.rN-lletseBlekcoS S64678402 )1 S64568402 S64968402 S64768402 S64178402

)002snetsednim(ehöhlekcoSelamixam ]mm[ 0001 0521 0521 0051 0051

lekcoSthciweG
ehöhlekcoSrelamixamieb

]gk[ 49 471 832 034 096

tfahcslekcoSthciweG ]m/gk[ 06 011 731 622 923

)1 IKBKettalplebüDredztasniEnedrüF

=nebagnalletseBehcilredrofre
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4 Montage

4.1 Allgemeine
Montagebestimmungen

Die Montagebestimmungen der Zulassungsbescheide sind einzuhalten.

Im Folgenden sind Auszüge aus den Zulassungen aufgeführt, um die richtige Anwen-
dung zu erleichtern.

Der Dübel darf nur als serienmäßig gelieferte Befestigungseinheit verwendet und im
eingebauten Zustand nicht verändert werden (z.B. Sechskantkopf abtrennen). Einzel-
teile dürfen nicht ausgetauscht werden.

Vor dem Setzen des Dübels ist die Betonfestigkeitsklasse des Verankerungsgrundes
festzustellen. Die Betonfestigkeit darf B25 bzw. C20/25 nicht unterschreiten und B55
bzw. C50/60 nicht überschreiten.

Die Lage des Bohrloches muss so mit der Bewehrung abgestimmt sein, dass ein
Beschädigen der Bewehrung vermieden wird.

Die Größe des Bohrloches im Anbauteil muss den Angaben der Tabellen in
Kapitel 2 und 3 entsprechen.

Die Dübelplatten der Deckenlasche S oder der Deckentraverse müssen vollflächig mit
der Betondecke verspannt sein, eine Ausgleichschicht (Abstandsmontage) ist nicht
zulässig.

Bei einem eventuell erforderlichen Ausrichten der Dübelplatte für die Säulenbefesti-
gung mit einer Ausgleichschicht, ist die max. Befestigungsdicke (Dübelplattendicke +
Ausgleichschicht) des Dübels zu berücksichtigen.

Das Bohrloch ist rechtwinklig zur Oberfläche des Verankerungsgrundes mit einem
Hartmetall-Schlag- bzw. Hammerbohrer zu bohren.

Der Bohrernenndurchmesser und die Bohrlochtiefe im Beton müssen den Angaben
der Tabellen in Kapitel 2 entsprechen. Die Bohrlochtiefe darf hierbei nicht unterschrit-
ten werden. Das Bohrmehl ist nach dem Erstellen der Bohrung sorgfältig aus dem
Bohrloch zu entfernen.

Bei einer Fehlbohrung ist ein neues Bohrloch im Abstand von mindestens 2 x Tiefe
der Fehlbohrung herzustellen. Fehlbohrungen sind zu vermörteln.

Die neue Lage der Bohrlöcher muss gemäß der Krananlagenzeichnung über-
prüft werden.

Herstellung des Bohrloches
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Der Mörtelpatroneninhalt darf vor der Verarbeitung noch nicht geliert sein und muss
beim Drehen der Mörtelpatrone im handwarmen Zustand deutlich fließen.

Die Mörtelpatrone wird in das Bohrloch eingesetzt. Zur Durchmischung, Verteilung
und Verdichtung des Patroneninhaltes muss der Gewindestahl einschließlich der
Drahtgewebehülse mit einer Bohrmaschine bei eingeschaltetem Schlagwerk einge-
trieben werden. Der Gewindestahl muss mindestens bis zum Ende der Drahtgewe-
behülse in den Beton einbinden.

Der Gewindestahl muss zentrisch im Bohrloch sitzen. Die Bohrmaschine ist sofort
nach Erreichen der Bohrlochtiefe (Markierung der Verankerungstiefe beachten) unter
Andruck abzustellen, um ein Herausfördern des Mörtels zu vermeiden.

Die Vermörtelung muß bis an die Betonoberfläche reichen. Tritt kein Überschußmör-
tel am Bohrlochmund aus, so ist der Gewindestahl sofort wieder zu ziehen und mit
einer zweiten Mörtelpatrone neu zu setzen. Bei Überkopfmontage darf kein Mörtel
austropfen.

Nach dem Setzen des Gewindestahles ist die Spannbuchse mit einem Setzwerkzeug
bei noch nicht ausgehärtetem Mörtel in das Bohrloch des Anbauteiles einzuschlagen.
Die plane Fläche der Spannbuchse muß an der Betonoberfläche aufliegen und dabei
mindestens die halbe Anbauteildicke klemmen. Ist dieses nicht der Fall, ist eine zwei-
te Spannbuchse einzusetzen (im Dübelset enthalten).

Die Aushärtung des Reaktionsharzes ist von der Temperatur im Verankerungsgrund
abhängig. Daher sind folgende Wartezeiten zwischen Setzen und dem Befestigen
des Anbauteils sowie dem Belasten des Dübels einzuhalten:

4.2 Dübeltypspezifische Montagebestimmungen

4.2.1 Upat UMV multicone
dynamic Verbundanker

Während der Wartezeit ist der Gewindestahl in seiner Lage zu sichern.

Nach der Wartezeit ist das Anbauteil mit einem überprüften Drehmomentschlüssel
nach den angegebenen Drehmomenten der Tabellen in Kapitel 2 und 3 zu befesti-
gen. Die Drehmomente dürfen nicht überschritten werden. Danach ist die Schraub-
verbindung zu kontern.

dnurgsgnureknareVmirutarepmeT
nenekcortmitiezetraW

dnurgsgnureknareV
nethcuefmitiezetraW

dnurgsgnureknareV

]C°[ ].niM[ ].niM[

02+> 52 05

02+sib01+ 03 06

01+sib0 06 021

Setzen des Dübels

Aushärtezeit

Montage der Anbauteile
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4.2.2 Hilti HVZ
dynamic Verbundanker

Das auf der Mörtelschlauchpatrone und Injektionsmörtelkartusche angegebene Ver-
fallsdatum ist zu beachten. Geöffnete Kartuschen sollten innerhalb vier Wochen ver-
braucht werden.

Die Mörtelpatrone wird in das Bohrloch eingesetzt. Zur Durchmischung, Verteilung
und Verdichtung des Patroneninhaltes muss die Ankerstange mit einer Bohrmaschine
und dem zugehörigen Setzadapter bei einer Drehzahl zwischen 250 und 750 U/Min.
mit eingeschaltetem Schlagwerk eingetrieben werden.

Die Ankerstange muss zentrisch im Bohrloch sitzen. Die Bohrmaschine ist sofort
nach Erreichen der Bohrlochtiefe (Markierung der Verankerungstiefe beachten) unter
Andruck abzustellen, um ein Herausfördern des Mörtels zu vermeiden.

Die Vermörtelung muss bis an die Betonoberfläche reichen. Bei Einhaltung der ange-
gebenen Bohrlochtiefe und des angegebenen Bohrlochdurchmessers füllt der Patro-
neninhalt den Ringspalt bis an die Betonoberfläche satt aus. Tritt kein Überschuß-
mörtel am Bohrlochmund aus, so ist die Ankerstange sofort wieder zu ziehen und mit
einer zweiten Mörtelschlauchpatrone neu zu setzen. Bei Überkopfmontage darf kein
Mörtel austropfen.

Die Aushärtung des Reaktionsharzes ist von der Temperatur im Verankerungsgrund
abhängig. Daher sind folgende Wartezeiten zwischen Setzen und dem Befestigen
des Anbauteils einzuhalten:

Während der Wartezeit ist die Ankerstange in ihrer Lage zu sichern.

Nach der Wartezeit ist das Anbauteil mit einem überprüften Drehmomentschlüssel
nach den angegebenen Drehmomenten der Tabellen in Kapitel 2 und 3 zu befesti-
gen. Die Drehmomente dürfen nicht überschritten werden. Danach ist die Siche-
rungsmutter handfest aufzuschrauben und mit einem Schraubenschlüssel ¼ bis ½
Umdrehung anzuziehen.

Die anschließende Injektion des Injektionsmörtels Hilti-HIT-HY 150 erfolgt mit dem
zugehörigen Auspressgerät und Mischer. Das Mischen der Mörtelkomponenten
erfolgt beim Einpressen im aufgesetzten Statikmischer der Mörtelkartuschen. Der
Injektionsmörtel ist ausreichend gemischt, wenn er eine gleichmäßige hellgraue Fär-
bung aufweist. Die beiden ersten vollen Hübe jedes neuen Gebindes (Mischervorlauf)
bzw. ein ca. 10 cm langer Strang sind zu verwerfen und nicht zu verwenden.

Zur Verfüllung wird die Mischerspitze in die Verfüllöffnung der Verfüllscheibe ge-
drückt. Es werden so viele Mörtelhübe eingebracht, bis der Druckwiderstand am
Auspressgerät ansteigt. Nach Absetzen der Mischerspitze muss der Mörtel in der
Verfüllöffnung sichtbar sein.

Die zulässige Verarbeitungszeit des Injektionsmörtels ist abhängig von den Tempera-
turen in der Kartusche und im Verankerungsgrund / Anbauteil. Die Verarbeitungstem-
peratur des Injektionsmörtels darf beim Verpressen +5 °C nicht unterschreiten und
+25 °C nicht überschreiten.

Die Aushärtung des Injektionsmörtels ist abhängig von der Temperatur im Veranke-
rungsgrund / Anbauteil. Daher sind die folgenden Aushärtezeiten zwischen Setzen
und dem Belasten des Dübels einzuhalten:

1) Kartuschen sind auf +15 °C bis +20 °C zu kühlen.
2) Die Temperatur im Verankerungsgrund / Anbauteil darf

während der Aushärtung +5 °C nicht unterschreiten.

Setzen des Dübels

Aushärtezeit Verankerung

Montage der Anbauteile

dnurgsgnureknareVmirutarepmeT
nenekcortmitiezetraW

dnurgsgnureknareV
nethcuefmitiezetraW

dnurgsgnureknareV

]C°[ ].niM[ ].niM[

02+> 02 04

02+sib01+ 03 06

01+sib0 06 021

Verarbeitungs- und Aushärtezeit des
Injektionsmörtels

lietuabnA/dnurgsgnureknareVmirutarepmeT tiezsgnutiebrareV.xam tiezeträhsuA.nim )2

]C°[ ].niM[ ].niM[

01+sib5+ 8 09

51+sib01+ 5 57

02+sib51+ 3 06

52+sib02+ 5,2 05

03+sib52+ 2 54

04+sib03+ 2 )1 04
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5 Montageprotokoll

Bei der Herstellung von Verankerungen muss der mit der Verankerung von Dübeln
betraute Unternehmer oder der von ihm beauftragte Bauleiter oder ein fachkundiger
Vertreter des Bauleiters anwesend sein. Er hat für die ordnungsgemäße Ausführung
der Arbeiten zu sorgen. Während der Herstellung der Verankerungen sind Angaben
für die vorhandene Betonfestigkeit, die Temperatur im Verankerungsgrund und die
ordnungsgemäße Montage  vom Bauleiter oder seinem Vertreter in das Montagepro-
tokoll einzutragen. Das Montageprotokoll muss während der Bauzeit auf der Baustel-
le  bereitliegen und ist dem mit der Bauüberwachung Beauftragten auf Verlangen
vorzulegen.

Das Montageprotokoll ist dem Prüfbuch der KBK-Anlage beizulegen und
dauerhaft aufzubewahren.

Kontrollbedingungen:

• die Sechskantmuttern sind mit dem vorgeschriebenen Drehmoment angezogen,
es tritt kein erkennbarer Schlupf des Gewindestahles / der Ankerstange auf, die
Wartezeiten bis zum Belasten des Dübels sind eingehalten,

• und bei den Upat UMV multicone dynamic Verbundankern liegt die plane Flä-
che der Spannbuchse auf der Oberfläche des Betons auf und klemmt dabei min-
destens die halbe Dübelplattendicke,

• und bei den Hilti HVZ dynamic Verbundankern ist der Injektionsmörtel über die
in der Verfüllscheibe vorgesehenen Öffnung in den Ringspalt zwischen der Dübel-
platte und dem Dübel gepresst. Dieser Dübel darf nur einmal montiert werden.

Alle die Kontrollbedingungen nicht erfüllenden Dübel dürfen nicht zur Kraft-
übertragung herangezogen werden.
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Demag Cranes & Components GmbH

Postfach 67 · D-58286 Wetter
Telefon (02335) 92-0 · Telefax (02335) 927676
www.demagcranes.com
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